
Hauptprobe fürs 
Eidgenössische

Wangen a/aare Einzelwettfahren der Pontoniere am kommenden Wochenende

Zum Einzelwettfahren des 
Pontoniersportvereins Wan-
gen a/Aare vom 13. und 14. 
Juni werden rund 1000 Wett-
kämpfer erwartet. Es dient 
zugleich als letzte Standortbe-
stimmung vor dem Eidgenös-
sischen Pontonierwettfahren 
in Aarwangen Ende Juni.

Pontonier-Teams aus allen Tei-
len des Landes, von Aarwangen 
bis Zürich, messen sich am kom-
menden Wochenende in Wangen 
an der Aare im Einzelwettfahren. 
Zwei Wochen vor dem 37. Eidge-
nössischen Pontonierwettfahren in 
Aarwangen bietet der Wettkampf in 
Wangen eine gute Gelegenheit für 
eine letzte Standortbestimmung. 
Denn die Bedingungen auf der Aare 
sind an beiden Orten ähnlich. Der 
Begriff «Einzelwettfahren» täuscht. 
Denn auch in dieser Kategorie sit-
zen immer zwei Personen im Boot. 
Ganz im Gegensatz zum Sektions-
fahren, wo jeweils vier Leute an 
Bord sind.

Erfahrene Organisatoren
Derzeit laufen die Vorbereitungen 
im PSV Wangen auf Hochtouren. 
Der 1902 gegründete Verein hat 
bereits Erfahrung im Organisieren 
von Grossanlässen. Zuletzt rich-
tete er 2006 die Schweizermeister-
schaft der Jungpontoniere aus. So 
darf man auch für den kommenden 
Wettkampf wieder abwechslungs-
reiche und anspruchsvolle Par-
cours erwarten. 

Sicherheit ein Thema
Im Hinblick auf den tragischen 
Zwischenfall während den Vorbe-
reitungen zum Eidgenössischen in 
Aarwangen, ist auch die Sicherheit 
ein Thema. «Während dem Wett-

kampf ist dauernd ein Rettungsboot 
mit drei Pontonieren mit Schiffs-
führerausweis und 2 Mitglieder von 
der SLRG auf dem Wasser» erklärt 
OK-Präsident Ernst Jenzer. Ausser-
dem sei immer auch ein Samariter-
Team auf Platz und Notarzt und Spi-
tal seien informiert. Dieses Konzept 
sei aber unabhängig vom tödlichen 
Unfall in Aarwangen erstellt wor-
den, betont Jenzer.
Die Wettkämpfe beginnen am Sams-
tag um 8 Uhr und am Sonntag be-
reits um 6.45 Uhr. Selbstverständ-
lich gibt es am kommenden Wo-
chenende auch ein ansprechendes 
Rahmenprogramm mit Festzelt und 
Bierschwemme.� cze

Pontoniersport

Im Pontoniersport geht es da-
rum, mit flachen Übersetz- 
booten, den sogenannten Pon-
tons,  möglichst schnell, aber 
auch möglichst präzise auf dem 
Wasser zu manövrieren (Ru-
dern, Stacheln). Ein Parcours 
kann mit einem Hindernislauf 
auf dem Wasser verglichen wer-
den.  Das Wasserfahren kostet 
einerseits viel Körperkraft. An-
dererseits sind Geschicklich-
keit und Erfahrung dabei aber 
ebenso wichtig. 
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Muskelkraft ist im Pontoniersport ebenso wichtig wie Erfahrung und Geschicklichkeit.


